
Linum austriacum L. (E)
ehemals: Linum austriacum L.

Österreichischer Lein
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Linum_austriacum.PDF

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Bisweilen in Gärten gepflanzt und unbeständig im Umfeld z.B. an Mauerfüßen oder in
Pflasterfugen verwildert, ferner öfters in Böschungs-, Begrünungs- und Wildblumeneinsaaten
enthalten, daraus verwildert und eventuell stellenweise dabei sich dauerhaft einzubürgern an
Böschungen, Rainen und Renaturierungsflächen, noch keine stabilen Vorkommen in Kalk-
Magerrasen wie z. B. in Mainfranken; vorzugsweise an vollbesonnten, warmen, trockenen
Stellen mit recht mageren, aber basenreichen, meist kalkhaltigen und neutralen, lockeren
oder zumindest durchlässigen steinigen, sandigen oder lehmigen Substrat. In Einsaatflächen
oft mit Onobrychis viciifolia, Pimpinella peregrina, Sanguisorba minor subsp. polygama,
Anthemis tinctoria, Anthyllis vulneraria, Petrorhagia saxifraga, Galega officinalis, Foeniculum
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